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MelligenMatt M Lllibacher Zeitnnz Nr. 52.
(346-3) ' Nr. 7390.

Dritte erec. Feilbietunss.
Da« l. l. Bezirksgericht Adclsbcrg

wacht bclannl, daß zur Vornahme dc>
in der Efcculiouösachc dcö Hclru Mathias
Wolfiugcr in Planina sscgcu Franz Aantcl
von Velslo i)cw. 322 f l . 35i l>. c. «. «.
mit dein Acjchridc vom 23. September
1809, Nr. 0907, auf den 5. April 1870
a»gcoldncl gewesenen, sohin aber sistirtcn
dritten r̂ cc, Rcal-Fcilbictung die neuer»
lichc Tagsatzun^ auf dcn

3. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 10 Uhr, hiergcrichls angcord«
"et worden ist.

it. l . Bezillsaericht NdelSbcrg, am
^9. December 1871.
( 4 5 0 - 3 ) Nr. 070.

Tritte efec. Feilbietung.
I m ^Nachl),u,g? zum dicSgerichtlichcn

Ediclc vom 25>. Jänner 1872. Nr. 220.
-Wird lickamll gcqcbcn, daß iilici ^cslcUlcS
Ansuchen dcS ^cculioneflihici^ und des
Execute» die ersle nnd zwcile auf dln
28. Februar uud 3. Aftiil d. I . anaeord-
»elc c^cculiuc Fcilbiclunss dcr dem Franz
Papcz ^el'öri^cn, im Grundbuchc derPfarr»
8'lt Obcrgurl «ud Rclf.-Nr. 39, 1<'c»1. 52,
»nd dcr im Grundbuche dcr Pfairailt
Wrifeldcra »nii Nclf.-Nr. 0 ' / , , 1<'<)1. 84.
vortommcnocn Rcal.lät mit Aufrrchthal.
tung dcr drillen auf dcu

^?^!^^^ , , , , , ,«
19. Fedruaf iN. ' """ ^"lcnberg. am

(386—3) ,^.. ^8

Reassulnirullss
erecutiver Feilbietung.

Vou dem l. t. BczirlSgcrichte Idr ia
wird hicmit bekannt ncmacht, daß dicRcassu-
miruug dcr iu dcr (^crutioussachc der t. t.
Fmanzprocuratur >u Laibach in Vertretuuss
des hohen Acrars mit dem lttcschcidc vom
29. März 1871, Z. 005, sistirtcn drit-
ten executiven Fcilbictung der dcm Herrn

Filiftp Äluß auö Idr ia gehörigln. im
Grundbnche Idria »ud U«b.-^lr. 98 voi-
lommcnden Ncaliläl wcge» schuldigen 36 fl
38 kr. o. », c. bcwilligct und zu dcrcn
Vornahme die Tagsatzungcn auf den

2 3. M ä r z ,
2 3. A p r i l lu>d
24. M a i 1 8 7 2 ,

Vormillags um 10 Uhr, hiergerichtö mil
dem vorigen Anhange augeoidnet wurden,

ss. t, Äczillsgcrichl Ibr ia, am 20lcu
Jänner 1872. ^

^72—3) Vlr. 5669.

GrinnelUllg
an M i c h a e l F c r j a n c i c von Goce
und I o s c f R u p n i k von S t . B c i l h,
unbctanlUeu Aufeulh^llee!, nnd deren Rechis«

nachsolgl/r.
Bon txm l. l Äczilli<gclichle Wip-

pHch wild dcn Michael Feljancic von Gore
uud ^oscf Nuplut von St. Bcilh,
u»bclai!Nll,ll Äufcnlhallet«, >>nd dcrcn uu<
bctannlcn Ncchl^uachsolgciil hiermil c>»
iunert:

Es halie Bernhard Trost von Hraöce
Nr, 24 wider dieselben die Kl«stc auf Bcr-
jährung dcr auf dcr R>alilat »ud ^om.
X I I , zm^ 309 u,(1 Hcrlschafl Wippach
seit 9. September 1802 für M'cha^l
Feijanöic von Oocc mit dcm Schuldscheine
du äu.w ooäoiu iutaliulirlcn Forderui'g
per 440 fl. ^. W- und dcr c,uf diese»
uud dci Ncalitül 8»id i>a^. 360 cdcndoil
feit 0. Februar 1824 mit dcm w. ii. Ber»
gleiche vom 8. Jänner 1818, Z. 13, für
Iojcf Nupuit vou St . Veith »ntabuliltcn
Forderung pcr ii16 si. 30'/^ tr. uub pr^u8.
22. Dclemver 1871, Z. 5669, hieramts
eingedrachl, worüber zur mündliche», Ber»
Handlung die Tagsahung ans den

5. U p r i l 1 8 7 2 ,
fl«h 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G O. angeordnet uud dcn Gella^ten
wegen ihres unbetanntrn MfcnlhaltcS
Stlfan Habl'c vm, Goie al« ^uriUor
^(i aowm anf ,hre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfaUo zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andticn Sachwalter zu bestelle», und anhcr
namhasl zu machru haden, widrigen« diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Curator
vclhandclt wcrdcn wird.

K. l. Bc^rlsgerichl Wlppach, am
22^Dectmber 1871.

^491 _ ^ ) Nr. 18.708.

(5recutive
Realitätell-Versteigerunss.

Vom l. l. stadl. dclca. Gezirlögcrichtc
Laibach wird bclannl gemacht.-

Es sn nbcr Ansuchen dcr ^iar ia Svc-
tinll, dulch Dr. Sujuoic, die executive Fc,l»
bi^tung dcr dcr Theresia itoölnai von Obcr-
gamling gehörigen, gclichllich aus 1560 sl.
geschätzten, im Grundbuchc dcr Pfarrgilt
Slcin l̂ ul) Ulb.Nr . 185, Post.Nr, 15,
liollommcndcn Nraliiät,»c;w. l406 f l .80lr.
s. A. bcwilligcl und hirzu dici Fcilbictungl!-
Tagsatzuu^cn, und zwar die erste auf den

16. M ü r z ,
dir zwcilc aus den

1 7. A p r i l
und die dlitlc auf dcu

18. M a i 18 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GcrichlSl^nzlci mit dcm Axhun^c au«
gcordnct wordcu, daß diePfaüdlcaliläl bei
der crstcu uud zweiten Fcilbillnng nur um
odcr über dcn Schätzungswcrlh, bei der
drillen aber auch unlcr demselben hintan-
gcgcbcn weiden wild.

Dic KllilalionS'Vcdingnissc, wornach
insl'cfondtrc jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vabium zu Handen dcr
^lcilatiouS'Commission zu e>legen Hal, so
wie daS Schlltzuu^SprolotoU und der
GrundbuchSlftract lünncn in der dieSal'
richlllchcn Registratur eingesehen w.ldcn.

Glcichzeilia wird den unbekannt wo
befindlichen Tabularaläudigern obigcl Nca-
lilät, als: der Muria Wrerel und deren
Kolmundt Michael ^^nric, dcn U'sula,
Johann, Franz und M^ihiaS KoSmai und
Josef Vranl l'clannt gegeben, daß ihncn
in dieser Hxcculionssache zur Wahrung
lhrer Rechte Hen Dr . Munda, Advocal

hier. <ilS (üumlor li6 »ctum bestellt ist
und diesem die bezüglichen RealfcibictungS'
bcfchlidc zugestellt worden scilli.

raibach, am 3. Jänner 1872.

(318—3) Nr. 4280.

Relicitation.
Von dem l. t. Vezirtsgcrlchle Groß«

loschitz wird hicmil belannt gemacht, es
sei wcgcn Nlchl^udallung drr Feilbielung«!-
bedingnisse die Rclicitalion der von Io»
hann Steh von MalavaS am 13. Octo-
ber 1868 erstandenen, im Grunbduchc kä
Zobelsbcrg ^ud Rctf-Nr. 105 vortom-
mcnden, zu Zaaorica «ud Nr. 17 liegen-
den, gerichtlich auf 584 fl. 24 lr. geschütz-
ten, vormals dem Anton Germ a/hörigen
Realität bewilliget und zu deren Vor«
nähme die Tagsatzung auf den

2 3. M ü r z 1 6 7 2
Pormi<taa.s 9 Uhr. im hiesigen «ml«lo-
cale mit dem Gcisatze angeordnet worden,
daß die Realität bri dieser Taafatzung um
jeden PrciS hinlangcaeben weiden wird.

K. l Gezirlsgcrichl Grohlaschih, am
16. December 1871.

( 4 4 0 - 3 ) Nr- 970.

Zweite und dritte erec.
Feilbietung.

Von dem l . t. Bezirksgerichte Feistriz
wi ld lelannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Josef M>z-
gur von Gillinc die mit Gescheide vom
2. März I 8 7 l , Z. 1495, auf den 30len
Mai nnd 30. Iuui 187l a"gcoldl,et ge-
wescncn aber sohm sistirlr.. zweite und
dritte efec. Feiloictuna der dem Mart in
ScUlS von Killenbcrg gehörigen, im
Grundbuche »6 Hrrrschafl Prem, AuSzug
uui» Urb.-Nr. 5 vollommcnden Realitül.
im gslichllichen SchähungSwerthe pe«M
1400 fl. rcassumando mit dem vorigen
Anhange und mit Veibehallung des Orte«
und dcr Stunde auf den

I 5. M ä r z und
I 6. A p r i l 1 8 7 2

angeordnet worden.
«. l. Veziilsgericht Feislriz, am 7ten

Februar 1872.
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(497—1) Nr. 5496.

(5 d i c t
M- Einberuflin^ dcr Berlafscosch-flSgläUe
bigcr des vcistorbcne» ^ a l c> b S l n , -

m a n , Hiil'lcs in Go)tcce C.Nr . 2.
Von dcm s. k. Vc^iit^qecichle L̂ ck

wcrdcn diejeniac-', welche ale Gläubige'
an die Verlass.iischaft dcs am 14. No-
vember 1871 lntt Testament vclslorl'tucn
IatobEtarman.HüblclN'GoSt^eC. N .2
eine Folderung zu stellen ha^cn, aufge-
fordert, del diesem Gerichte zur A'uncldung
und Dallhuuna lhler Ansplüche dcn

26 . M ä r z 1 8 7 2
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zn überreichen, widrigen«« den»
selben an die Verlasfeüschaft, wcnn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forder-
ungen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insofcrne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 16len
December 1871.

(498—1) Nr. 679.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l t. Bezirksgerichte Lack wird

im Nachhange zum diesgeiichllichcn Edicte
vom 23. v. Mts . , Z. 205, hicmit be-
lannt gegeben, daß in der Erecutionssachc
des Fraiu Äiiklavc ocn Sapotnica gegen
Andreas Bcllonccl von Godeschic Nr, 44
die dritte executive Feildietung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Lack 8ud Urb.-^tr. 2574/1 vor^
kommenden, auf 1032 st. bewerlhelen Ucber-
landsgründe wcqen schuldiger 405 f l . am

2 1. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, in l o c o
G o d e s i ? stattfinden wcrdc.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 21 ten
Fcdruar 1872.

< 4 9 3 ^ I s Nr. 2880.

Zweite und dritte exec.
Feilbimnlg.

I m Nachhange zum Edicte vom
11. December 1871. g . 19.651. wird
vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach bekannt gemacht:

Es wcrde, nachdem zu^dcr'mit Be«
scheid vom I I . December "1871, Zahl
19.651, auf dcn 14. Februar 1872 ange-
ordneten ersten ex<c. Feilbietung dir dem
Johann Iezek gehörigen, im Grundduche
der Stadtgcmcmdc Sämling 8ul) E>nl.»
Nr. 27 vorkommende», gerichtlich auf
553 st. bewe,th»ten Realitäten lein Kauf-
lustiger erschienen ist lediglich zu den auf den

16. M ä r z und
17. A p r i l 1 8 7 2

angeordneten zweiten und dritten cxec.
Feilbictung unterm vorigen Anhange ge-
schritten.

Laibach am 14. Februar 1872.

( 4 8 5 - 1 ) Nr7648.

Erccutive
Rcalitätell-Verstei^erung.

Vom k. k. städt.-dclcg. BeziltSgerichte
Rudolfswerlh wird bctamtt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Fi«
nanzprocuralur die czceulive Versteigerung
der dem Johann Elmermancic von Wein-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 820 fi.
geschätzten Realität aä Grundbuch Ru-
pertshof 8ud Urb,-Nr. 56 bewilliget und
hiezu drei FulbietungS-Tagsatzuna.cn, und
zwar die e,ste auf dcn

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die drille auf den

7. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
tjiergelichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswellh, bei der dritten
aber auch unt^r demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbete ein wperc. Vadium zu Handen
der Licitalions^ommissioil zu ellegeu hat,
sowie das Schähungsprototoll und der
Grundbuchseflract tonnen in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen weiden.

K. k. slädt. deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerlh, am 24. Jänner 1872.

(495—1) Nr. 040.

Dritte ercc. Feildictnng.
Mit Bezug auf das Edict uom 9ten

t̂oucmber 1871, Z. 2843, wlro bclaunt
gemacht, daß zu dcr auf dcu 21. Felnuar
1872 angeordneten zwcilcn exec. Feilliic-
tlülg der Thomas Tusar'schen Rcallläl
Uib.-Nr. 226 u»d 438 der Hcrl<clM
Joriancr Grundl/uchco lem itauflustlger
elschicueu lsl, dau cö daher bei der auf del'.

2 2. M ä r z 1 8 7 2
angcoroueleil orltlcn FellbietUi^Stagsatzung
scin Verbleiben yat.

tt. t Bezirksgericht Id l ia , am 23lcn
Februar 1872.
(492—1) Nr. 2681.

Tritte ercc. Oeilbietuug.
I u , Nachhange zum dles^erlchllicheu

Edictc vom 8. Jänner 1872, Z. 241,
wird bekannt gemacht:

Es wcrde lwer Einverständniß beider
Theile auch die nut Bescheid vom lien
November 1871, Z. 15392, auf den 14lcu
Fcdruar 1871 angeordnete zweite F«.il-
bietung der dem Ialub MiSic von Ver«
olene gehörigen, im Grundbuchc uä Soucgg
vorkommenden Realität 8U,1» El»l. »Nl .
933, lm gerichtlich erhobenen Wellhc per
1531 ft. 80 lr. und respect, pr. 400 st,,
als abgehallen erklärt, und es werde
daher lediglich zur dlitteu auf den

16. M ä r z 18 72
angeordneten Feilbictung mit Beibchalt
oeS vorigen Anhanges werde geschritten
werden.

tt. t. slädt.-delcg. Bezirksgericht
Laibach, am 15. Februar 1872.

(494—1) Nr. 830.

Tritte czec. Fcilbietuug.
Vom t, l. släot.-dtl.g. Bezirksge-

richte Laibach wird lm îachhangc zum
dieegerichllichen Edicte vom 24. November
1871, Z. 19884, bekannt gegeben:

lös fei die mit dem Bescheide vom
24. November I 8 7 I , H. 19.884, zur
exec. Feilbict^g dcr gegnerischen Realität
«ud Urli. 'Nr. 111, Rcls.^Nr. 90, (äinl..
^lir. 100 uä Sonegg auf den 17. Jänner
und 12. Februar 1872 angeordnete erste
und zweite Tagsatzung mit dem sür ab-
gehalten erklärt, daß cS lediglich bei de;
dritten auf den

20. M ä r z 1 8 7 2
angeordneten Feilbielung zu verbleiben
hübe, bei wclchcr sodann die Realität
auch unter ocm gerichtlich ethouencn Schäz«
zuligswerrhc pr. 2037 st. an den Meist-
lillleuden hmtaugcgiben werden wird.

Laibach am 16. Jänuner 1872.

( 4 0 3 - 3 ) Nr. 5580.

Executive

Realitäicn-Verftcigerullg.
Vom l. t Beziltsgerichtc Ourlfclo wird

bekannt gemacht:
Cs sei über Ansuchen der A^. Katzian

von Reicheüburg, durch ihren Gatten An-
ton iiatzian als gesetzlicher Vertreter, dic
exec. Versteigerung der der Franz Stc»
g<r'>chen VerlaMasse von Hasclbach, duich
den (^ul'Htor 3,(1 il.cwiu Johann Groß in
Gurlfeld, gehorlgcn, gerichtlich auf 4307 ft.
70 tr. geschätzten Realüät, im Grundbuche
dcr Hcrrscha,! Gurlfcld 8ud Rclf-Nr. 81
vorkommend, bewilliget und hiezu drci Feil-
bletung>Taa.satzungcli, und zwar die crste
auf dcn

23-. M ä r z ,
die zweite auf den

23 . A p r i l
und die dlittc auf den

24. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr AmtStanzlei mit dem Anhange
angeorrnct worden, daß die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dcn Schätzuugöwcttl), lici dcr
dritlcn adcr auch unter demselben hintan«
gegeben wcrdcn wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wic das Schätzungöprototoll und der
Grundbuchscrtract können in der dicSge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
23. September 1871.

(514—1) Nr. l064.

Zweite und dritte
execut. Feilbietung.

Vonl t. l. Bezillygclichte Ade^u^lg
wicd lundgemachl. d̂ iß in der E^cculi^nS-
sachc l̂ eS Heir» Fcidinand Wilhar von
laibach gegellden lillliderjahrigen i tal l Wl l -
har von ttoelebelg, pow. 555 fi. 55 lr.
c. 3. c. mit dem Bcichcide oom 29. Oc»
loder 1871, Z. 6012, auf deu 16. Fe-
bruar 1871 angeordnete elsle executive
Fcildictung der Geguci'schen R<alllalcn
Ur^.'Nr. 13'/^115? und 207 uä Herr«
jchast Adelslierg mit dem als ali^ehoilcu
angcfcheu werde, daß es dcl der ^us oen

16. M ä r z und
15. A p r i l 1 8 7 2

angeordneten zweiten und dritten Feilbie«
tullg unverändert zu verbleiben habe.

K.t. BcrirlSgcrcht AdelSbcrg, am 11len
Februar 1872.

( 4 4 9 - 3 ) Nr. 222.

Uebertraguug dritter czec.
Feilbictuug.

Vom k. t. B'zxti'gcrlchtc Reif» z wi>5
hiemil dctauut ^on^chl:

Es sei die mit dem Bescheide oom
7. November 1871, Z. 5116, ul.s te«,
17. Iäuuer 1872 angeordnet gewesen
drille efec. Feilbietuug dcr dem Jakob
Arlo von Rcifniz gehörigen, im Glund-
buche dcr Henschaft Rcifniz «ud Urb.'
Nr. 27, Rclf.-Ns. 16, und Pfarlhofsgilt
Rcifniz uul) Urb.-138. Rclf.-Nr. 19, vor-
kommenden Realität auf den

2 3. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Rnsmz, am 24ten
Jänner 1872.

(436—3) Nr. 4146.

Reassulllil Mlg dritter ezec
Realitäten-Vcrsteigerullg.

Vom l t. Bcziils^erichle Seilvsctsch
wicd belanlll gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs illialthäuö
Prclc von Britof in dic Rcassumuuug
der drillen cfecutiven Versteigerung dci
dem Andreas Visloviö von Tricsl gchori-
gen, gerichtlich geschätzten Realität imd
Urb.-Nr. 1099 ^<I Herrschaft Adclö^rg
bewilliget und htrzu einc FelluitlungS^Tag
satzuug, und zwar aus den

9. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags von 10 b>S 12 Uhr, in der Gc<
richlStanzlei mit dem Anhange a»gcordncl
woiden, daß die Pfanorealitat bei dicscl
Feilbielung auch unter dem SchätzungS-
werthe hinlangcgcbcn werden wird.

Die LicltationS'Bedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtein
Anbote ein lOperc. Vadium zu Hände»
der LicitationS-Eommlssion zu erlegen hat,
so wie das SchützungS-Prolotoll uod der
Grundbuchs-Eftract lönncn in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. BezirlSgelicht Scnosclsch, am
29. December 1871.

(287—3) Nr. 20456.

ReassmlülUllg dritter
ezecutivcr Feilbietuu^.

Von dem t. l. slädt.«dclcg. Bezirksge-
richte Laibach wird dcn Erbomtelcssenlen
nach dcr vclstoibeuen Katharina Sler»
janc von Sadinovas bekannt gegeben,
daß Jakob Ulccar dulch Herrn Dr . Moschc
gegen die Vellaßmasse dcr vcrslorbcncil
Katharina Slcijanc, verwitwet gewesene»
Urccir, um Reassumiiung der Verhand
lung über die Klage vom Bescheid ddo.
6. October 1871, Z. 4876, i»<!w. Lebens-
Unterhaltes «.«. c. eingereicht habc, wor-
über die Tagsatzung auf den

8. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord«
l,ct worden ist, und daß der benannltn
Verlaßmassc der hiesige Advocat Herr
Dr. Anlon Munda als Curator aufgc«
stellt worden lst, mit welchem dic ringe«
brachte Rechtliche durchgefühlt wird und
welchem auch die bezüglichen Verständi-
gungen zugestellt werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 28. November 1871. '

( 3 8 7 - 3 ^ Nr. 3162.

Reasfumirung dritter ezec.
Feilbictllllq.

Von dem l. l. Bezirtsgerichlc Idria
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
der k. l. Finan^plocuratur in Laibach in

'Vertretung des hohen AcrarS gegen Jo-
hann Lcstovic, Besitzer der im Loilschcr
Grundbuche Urb.-Nr. 200 und 261. Rclf.-
Nr. 701 und 702 vorkommenden Realität
zu Godooic, die wegen schuldiger Pcrcen-
tual- Gebüht per 215 fl, 28 tr. auf den
5. December 1871 angeordnete dritte exec.
Realfcilbielung im Neasfumirungswegt
auf dcn

2. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichls übcttra-
gen worden fei.

K. k. Bezolsgerichl I d r i a , am 2len
December 1871.

(342—3) Nr. 7274.

Dritte erec. sseilbittung.
Von dcm k. l. Äc;i!tSgcr!chlc Adcl«-

berg wird kund gemacht, daß i» dcr Exe»
culionSsachc dcs Herrn G.org Lavlii von
Rakel, Ccssionä! dcr Fr^u Carolina Vi l i -
cus, wider AndvcaS Toinajic von Hrasche
I)cw. 729 fl 71 lr. ii. W, (̂ . 8. «. zur
Vornahme der mit Bescheid oom 4ten
August 1868, Nr. 6527. bewilligten und
sohin sistirtcn dritten cxcc. Feilbictung
dcr im Grundlinche dcr Herrschaft Adcls-
bcrg »ul) U'b.-Nr. 1068 voilommenoen
Realität in Hraschc die neuerliche Tag-
satzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, hiergerichlS
angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. December 1871.

( 3 9 0 - 3 ) Nr. 91.

Relicitatiou.
Vom t. k. Bezirksgerichte Idria wild

bctannt gemacht:
Es sci die angesuchtc Relicitution der

von dcr Marla Lcslovic von Godoviö er>
sl^ndcncn, ihiem Ehemanne Johann LeS-
kovic gchöria gewesenen, im Ginndbuche
Loilsch «u»̂  Urb.-Nr. 260 nnd 261,Nc>f'
Nr. 701 und 703 vo,kommenden Rca-
lilälcn wegen nicht ^ngchaltcnsr Zahlungs»
bldiü^nisse auf Gefahr und Kosten dcs
Eistchcrs bewilligt und der Feilbielungs-
lermin auf dcn

2 l . M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormittags um 9 Uhr, in loco der Rea-
lllälcn mit dcm Beisätze angeordnet wol«
den, daß dic feilzubietenden Realitäten auch
unter dem NchützungSwcrthc an dcn Meist-
bietenden hintangcgcben werden.

Das SchätzungSprotoloU, dcr Grund-
buchscxlracl und dic LicilallonSbedingnisse
löliücn in der dicsgcrichllichcn Registratur
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idria, am 24lcn
Jänner 1872.

(379^-3) Nr. 671.

Erinnerung
a n M a r i u t a u. ^)i ar i an >i a S m erd

und deren Erben.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte AdclS-

berg wird der Marinta und Marianna
Slncidu respect, deren unbekannten Erben
hiemit erinnert:

Es habe Michael Dellcva.oon Pete-
line Nr. 34 wider dieselben die Klage auf
Erloschencrllärung cincr Satzpost pr. 226fl»
40 kr. «>id i ^>^ . 27. Jänner 1872,
Z. 671, hicramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS §29 a-
G. O. angeordnet und dcn Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Georg
P.nlo von Pctcline als (^u^tor ud ^ u w
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt nwrdc.

Dessen wcrdcn dieselben zu den, sn°r
verständlget, daß sie allenfalls zu recht"
Zeit scllst zu cischeinen oder einen cwdcr
Sachwalter zu bestellen und anh«r " " " '
haft zu machen habe", widrigen« dtt,
Rechlsfachc mit dcm aufgestellten Enraio
verhandelt wcrdcn wird. ...

K. l. Bczillsgcricht Adelsberg, " "
6. Februar 1872.
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VVl lVla!^6xtl-act-

M M mil Rücksicht ans d. A,!t>ft'r,!ch>' roi,

> > Pwf. Oppolzcr n. Hcllcr !
DM ail drr ^^i^nn^ ><li,!>! !
> > »nit der >« « »' > ' scl, c,,
I > ^l»znl«fzm<li<^ „iclt
^ ^ ,i> vrrwcchscl», Nv^^t l

als il!!<»> l l l ' r i ^ n l)c,,te in» Halldel
vorkomluendc». — Auf Alî strllnngcli
prämiirl. —

Hehr nahrhnft und nicht ver-
stopfend; fnr solche, die Hitzigrö uichl
ucrlragcu, besonders fl!r

Vrustleidcnde.
^VN. Malzextl'llct ist wohlschnncleudcr

Ersatz dcö schwer vcrdanlichm '̂ c li r r

t h r a i i e ö nach Prof. H I ß ^ » » V ^ « » '
in Tllbinsscn, nebst ^ i I ^««> lU DciNsch»
lands bedellll'lldftcr Lüiisseiilliililcr.
('/. Paquet I-> 4 '^cllclil^ in (! Sorlcn zu
1 ' / / , , 17'/,, 90, 40. 50 und 75 lr,; auch
iu '/, Paq. ü tt uub ill '/, Pa<l- " I6Zcltclii).

Anerkennung:
..Nach d r e i m o n a t l i c h e r Nliwrudiliiss

,,de« allgemein arleposauliteil H o f f ' s c h t i i
, , M a l z ex < r a c t e t< habe ich nicbt uur
,,I r i i! c B e s s e r u n g , sondern eine V c r -
,,s ch l i m m e r u n g erfahren, nämlich E r -
„schw r r uua , meiner N c s p i r a l i o u , und
,,cud!ich Verdcilmna, »»eiuel« Vtassens, da
„dieses Bier in lttrzestcr Zeit in O ä h -
,,rul,ss l l d e r l i i n s , . Da ich schon »ach
, , z w c i m o n a < l ic l , em Gebrauche I h r e r
„echten M a l z r x t r a c t - F a b r i r a t c mich
„bedeutend geslärlt fühle, der H u s t c u bei-
,,uahc ya'iizlich u c r s chw nude u , und
„ m c i u c R e s p i r a t i o n unssemc iu c r -
„ le ichter t ist, so gebe ich Ihnen dankend
„die Versicherung, daß ich diese Ihre echlcu
„HcilnahrmilMnttel der leidenden Mcnsch-
,,licil ebenso a ue mp fc b l c u , wie ich
„sie vo r deu Ho f f ' scheu w a r u e u
„werde u. s. w."

I . W e r n e r , in Wien.

NW" Depots fiir Vailmch: "Wss
Vei dcu Herrcu Apolhelern ^ > M'<r»

schaslt'pla^— >>I»»»M»»«« « l«M« >»<!<«
^- nnd bei Herrn ^»>» . >'«'»>»>«»«.
WilhclmsdorslrMalzprodnclen-Fubril

V. l «H. >5«ß»rl«? H t^O.
(Wien). (2<;.'l7-^)

(45U-3) Nr. 1312.

(5riltllMlnq.
. V°» dcm k. k. Bczittsgcrichtc Adels»
^ rg wird dc» unbekannten Erben der vcr«
ll°llicncl, Tabulargläubiger Karenz, Maria
und Katharina Gibcnil von Adclsbera zur
aUfülligcn ciacncn Wahrung ihrer Ncchlc
"inner,, daß dic für dieselben in dcr
Efecxtionssachc dce, Uliichacl Sirccl voi,
von Topolc gcgc„ Hilllhicis ^il icnit vo„
Adclöbcrg M o . l ! 7 fi. 15 lr. c. «. c.
a»össcfcrligtcn Fcilbictuliysbcschcidc voul
25. October 1^71, Z. 5!i:!7, dcm il)i>cl>
als l^iuiltor iiä l^wnl uusgcsl̂ llten Tl)o-
Mas Sttstll do» Adllsl>c»g zugestellt wor-
den sein.

K. k. BczillSuc'.icht Adclöbcrl,, am
22. Februar 1872.
(442^.2) Nl-. 780.

Tritte excc. sscilbittllllss.
bctamu'a lnwch"^^^^^ ^' lNiz wird

Tlieilc die' ' ^ 7 Ei"vc.stä>.duiß beider

!omI^.Dc:embe7i^/^^^^^^^^^^^^^^^^^
deu li. Fel'lluir 1872 a!,ncotdl,«l/clstc
und mif dcu 5. März 1872 an^ordnele
zweite sscilbictu,^ dcr Ntaliläl Urli,°N,. 3-j
lld Psmigilt Doruct,« fill abgchaltc,,
erlläit wordcl', cS dcchcr lediglich bei der
dritten auf lrn

5. A p r i l 1872
angeordneten Fcilbicluüg dlls Vcrblcil'cn
habe.

K. l . Gezirlsgcricht Fcislliz, am 3lcn
Februar 1872.

Öffentliche Subscription
»«s 5 W Stück «itFllS,4W i» Gold

volleingezahlte

Die Wiener Vörsen-Syndicats <5affa eröffnet in ihren
Bureanx, verlängerte Tchottengaffe str. V,eine öffentliche Sub
fcriplivl! au, 5000 Sllick mit FrcS. 400 in Gold vollcingezahlte Türlenlofe zu
nuten folgenden l)öchst vollhcilhaflen Bedingungen.

Es ist eine clwicscne Thalfache, daß diefeS Papier fowohl durch feine un-
geheuere Berzinsuilg von F r c s . l H in Gold, als durch die großen Gewinnst-
chauccl», welche die j ä h r l i c h s e c h s m a l stattfindenden Ziehungen, bei denen
jedesmal Treffer von

600.000,300.000,60.000 M

ohne Steuerabzug gewonnen wcrocn, zn den vorlhcilhaflcslcn ^apilalsanlagen gehört
und deshalb auch iu letzter Zeit bei stcls steigendem Course aus dem Verkehr ge-
zogen wurde. Um nun dcm tlcincu Capilalistcn die Erwerbung diefcS Vortheil'
haften Papiers zu erleichtern, hat die

wimel Mljm-6lMiMlll5-Cllsja
sich veranlaßt gefunden,

im Wege dcr öffentlichen Subscription zn folgenden überaus günstigen ZahlungS-
modalilalcn unszulrgcu, uno zwar:

und sieben weilerc monatliche (finzahluusscn » ft. «0 , »on denen dic erste
vom l .b iS » A p r i l « 5 7 2 , die tttzlc aber crsl vom «. bis !O October
» 8 7 H zu leisten ist. Die Zinscn sowohl alS auch die Gewinnstchancen
laufen vom Tage dcr Zeichnung zu Gunsten der Hubscribenten, und
spielen dieselben bereits in dcr am 1. April 1872 stattfindenden Zichung mit.
Außerdem erklärt sich die Wiener Syndicate Eaffa be?
reit, gegen eine Sondervergütung von H fl . per Stnck
die bei ihr subscribirten iivse am R.März l ^ 3 ? mit dem
B e t r a g e v o n f l . V 7 per Stück zurückzuzahlen, wodurch den Gclhti-
ligtcn nicht i>nr uollstc Galaulic gclcislcl, sondern auch laut nachstehender aprofi»
mativcu Berechnung cine Capilulbmrzmsliiisl. uon K » ' / , ^ «iftereent gesichert wird.

Die während der Garantiezeit auflaufenden Zinsen imGesammtbclrage von
Frcs. (!0 in Gold betragen in öllcrr. Wahrung circa fl. 27.—. Die Gewinnst'
chulucn lills ^0 Ziehungen aoglnoutiucl!, znli. Minimal-
preise ciucl,

Promessc u fi. i i . . . . „ l>t) .- .

zusammen ö- W. ft. 87.—.
waö einer Verz insung von >V' / ,o Percen t gleichkommt.

Diese ziffcrmaßigc Aufstellung gibt den schlagendsten Bcwci« von der im-
mensen Renwbililäl diefcS Papiers, und ladet die gefertigte Zcichenstclle um so tie«
stimmicr zu einer möglichst raschen Thcill>ahmc e>n, als sich für das gcnunnte
Effect ein täglich wachsci.dcs ^ntcressc entwickelt und die uolhanoencn Boirülhe
von dcm Änla^c suchenden kapital in tinzesler Frist absorbirl fc<n wcrdcn.

Die Subskriptionen werden vom A. März ange
fangen nnr bei der Wiener Börsen Syndicate-<5affa
e n t g e g e u g e N V l N M e N nnd löimcn dic Anmeldungen auch millllst beschwerten.
Äri l jcs crfolgci'. Die Zeichnung wiid geschlossen, sobald dcr aufgelegte Äctrug
subscilbitl ist, uild unlc'liegen dic Zcichoun^cn ocö lebten TugsS bei aUfülliger
Ucbcrzcichiinlig einer möglichst glcicharllgcn Rccnclion.

Wkmr Börsen-Syndicats-Cassa
J. Kolisch,

(431-5, vcr l f i i igcr lv M-liotlfMjKaswc IVr. 0 .

(445—2) Nr. 2131.

Erecutive Fcilbictullg.
Von dem l. l. ÄczirlSgcrichtc Kronau

wird hicmit brlannl gemacht:
<iS sei über Ansuchen dcS Primus

Klinar von Alpen Nr. 34 gegen Franz
Konrad von Alpcn Nr. 37 wegen aus dc>
Einanlwoilnngs-llllundc vom 30. Ma i
lN7 l , Z. 707. und resp. Vergleiche vom
'. Apr.l ,«5><), H. 4 5 ^ schuldigen 350 fl.
^ /, tr. 0. W. o. 8. c. in die cfccnlivc
oscnlllchc Versteinerung der dcm VelMcn
Nehö.,^cn, im Orundbnche 2<I herlschaft

dcnNcal.latzuAlPe..N..34,imgcrich.lich
erhobenen ^chähungswcrlhc von I l l l » fl
ö. W. gewilliget und zur Vornahme dersel-

ben die drei Feilbietungs.Tagsahungen
auf den

3. A p r i l ,
4. M a i und
8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in dcr hiesigen
Gcrichtstan^lci mit dcm Anhanssc bcslimml
wordc», daß dic sci.huviclcnt>c Realität nur
dri dcr letzten Fcilbicllma auch unter drm
SchätzlingSwctlhc an den Mcistbiclcndcn
hinlaiigegcben werde.

Das Schähun^sprotokoll, der Grund-
buchscxtract und die Vicitationsbedingnisse
lhnncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen wcrdcn.

.ss. l. Vezirlsgclichl Kronau, am
15. December 1871.

(401-2) Nr. 0030

Ncalitatrll-Vlrstsiqelunq.
Vom l. l. Bszirlla.erichle Gurlselb

wiid bclal'nt gemocht:
Es sci I!'cr Ansuchen l l ^ Wili> lm

Pfeifer von Gullfcld die ci/s. ?<crsteigc-
rnng der dem Joses Koßem von Radna
gehörigen, gerichtlich auf 8375 fl. yeschatz'
lrn. iin Grundbuchc der Herrschaft G,illf<!d
8n1) Usb.-)ir. 233/l voilouimlndcn Nc^^
l<lät in rcasumando sammt An» und Zu-
gehör bewilliget und hiezu die Feilbic-
tungS Tagsatzung, und zwar auf den

23. M ü r z 1 8 7 2 ,
Vormittags um 10 Uhr.in der Nmtstanzlei
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealitat auch unter
dem Schätzungsweilhe hintangtgeben wer»
drn wird.

Die ^icitationS'Gedingnisse, wotnach
insbesondere jet»er Licitant vor dem gemach
len Anbote ein Vadium von 10 "/ , zu
Handln der ^icilalions^ommission zu er-
legen hat, fo wie das Schatzungs-Pro-
tololl und dcr Grunobuchs-Extract können
^ der bicsgcrichllichcn Negistralur cin-
gefehcn werben.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 7ten
October 1871.

( 4 2 6 - 2 ) Nr. 275.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wiid hicmil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcS Herrn

'Franz Ivam von Grundlhof gegen Josef
Klislan von Studenc wegen schuldigen
130 f l . ö. W. c 8.c in die executive öffent-
liche Vcistrit,clUl'g der dcm letzteren gehö»
rissen, im Gruxdbuche der Herrschaft S i t -
tich dcs FeldamtcS l>ud Urb.-Nr. 134 et
135 vorkommenden Realilüt, >m gerichtlich
erhobenen SchÜtzungswerlve von 2440 fl.
ö W,, gtwiUiget und zur Vornahme der-
selben die executivm Feilbietungs-Tag«
satzungen auf den

2. A p r i l ,
2. M a i und
8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr
hierbeiichls mit dem Anhange bestimm
wordcli, r>aß die feilzubietende Nealitä
nur bei dcr letzten Feilbietung auch mil-
dem SchähungSwerlhe an den Meistbielel!
den hinlangegcbcn werde.

DaS Schätzuügsprolololl, der Grund
buchscxllact Ul,d die ^icilalionSbeomgniss
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amlsstunden eingesehen weiden.

K. l. BezillSgericht Sittich, am 20le,
Jänner 187i!.

(404—2) Nr. 4684.

Executive
Realitätcu-Velsteî enlllg

Vom l. l. stäot.-oclcg Beziilsgcrlchte
Gurlfcld wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS 3>. Osca
Pongrutz, dulch Dr. Sujovic von ̂ aibach
die czccutive Versteigerung der dem Jos«
Kosan von Viabna gchdligcn, gerichllii
auf 85)75 fl. geschätzt«,, Ncalilat, im Grund
bnchc der Herrschaft Gurlfcld uud Neclf,
Nr. 233/1 volonimcnd, bewilliget und hicz
dili FcilbletungS'Tagslitzungeu, und zwo
erste auf den

23. M ä r z ,
dic zweite auf den

23 . A p r i l
»md die drille auf den

24. M a i 1 8 7 2 ,
jekesmal Vormittags von !1 bis 12 Uhr, i,
der Amlslanzlci hicrgclichls mit dem An
hungc ungeordnet worden, daß die Pfand
realital bei der ersten »nd zweiten Feilbie
lung nur um oder iiber den Schützungs
wcllh, bei der dritten aber auch unte
dcn^elbe" bintangegeblU werden wird.

Die ^lcitationsbedingnisse, wornal
insbefondele jrder K,citant vor aemachtcl
Anbote ein woerc. Vadium zu H.mde
der ^icilalionScommission zu erlegen ha,
sowie daS Schätzungsprotololl urid be
Grundbuchscxlracl können in der dieege
rlchllichcn Registratur lingcschen werden

K. l. BrzirlSgericht Gurlfeld, an
10. August 1871.
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Jagd-Erlaubniß'
W i d e r r u f u n g .
Jenen Hern'», welche bî hüv die Eilalldiiisi

hattni, iil den Ncuien'N Uiit.r- und Otx'lschiichlci

auf Flugwild jagen zu dllrfen, lann ich. N'cgcu
eingetretener Verhältnisse, von heute ab dieses
nicht mehr gestatten. Diese« zur Venehmungs-
Wissenschaft. (47 l - 3 )

Rosenb l l che l , am 27. Februar 1872.
V o l h c i m .

Jedermann sein eigener Sprachlehrer t

. A •. (18. Auflagt.) Methode (Hur einmal ängstigt.)

foussaint - La n gen scheid t.
flmfliujer 5proi^ - mti> Sjjrt dj • Wntfrrtrijt

für das Selbst-Studium Erwachsener.
F n O ' l / V> PrOf> V a 0 D a l c n (»m k. Kadettenkorps in Berlin), Prof. H. Lloyd (UniTen. Cam-
^ " R 1 * I bridge) u. U. Langcnschcidt .
E V t l l l V i v- Pw(- ('h. ToUSSUint und LatlgenSCheidt (Mitgl. d. Geseihten, f. neuere flpra-
ü r u n / i * \ c h e n u L i t ) i n B e r l i n

Wochcntl. 1 Leid. a 30 kr.; im Ganzen 2 Kurse a sl. 10.20.
U r t h e i l e : Diese Unlorrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen v.

Sem.-üir Dr. l>ister\veir, Dir. F reund , Prof. Dr. Her r ig , Prof. Dr. Seheier , Prof. Dr.
Schinitz, Prof. Dr. S t äd le r , Dir. Dr. Viehoff u. and. A u t o r i t ä t e n geworden ist. Allg.
Lehrerxtg). — „Der wohldurchdachte Plan u. d. S o r g f a l t d. Ausführung treten in T.-L.s
Meth. recht aufliillig hervor, wenn man die schlechten (ca. 12mal erfolgten) N a c h a h m u n -
g e n «iamit vergleicht, welche v. <i. literar. Industrie auf den Markt gebracht werden." Schulbl.
d. Prov. Sachsen.)— „T.-L.'s-Meth. erscheint uns als eine der wichtigsten Erscheinungen d.
Neuzeit, als ein ebenso wicht. Triumph des mcnsehl. Scharfsinns, wie Dampfmaschine u. Tele-
graphie " (Liter. Rundschau.)

NB. In der Nat iona l i t ä t der Verfasser, der grösten Vollständigk bei bester äusserer
A u s s t a t t u n g , in den bei nun 18 Aufl. im brietl. Verkehr m. den Lernenden erzielten Vor-
Yollkomiiinungcn u. in tier Ausdehnung der Ausspr.-Bez. dieser Melh. auf viülc Zweige der
Fachliteratur beruhen Vortheile, die fyin and. Werk zu bieten vermag.

Mit gedachter Ausspr.-Bez. sind u. A. erschienen:
F r z . - d t s c h . W o r t e r b . v. Prof. Dr. ('. S a c h s ; ca. 20 Lfrgn. ä 72 kr.
Eng I . - d e u t s c h . S u p p l . - L e x i k o n von Dr. A. Hoppe. (1. 5.40.
d frz Wrache 1 Klirs> ' u* " v o n Toussaint u. Langenscheidt, 90 kr. Kurs. Ill von

' f Schulen 1 Brinncmann, Director d. Realsch. I. Ordnung zu Klhing. II. 1.20.

Die Adoption der Meth. T.-L. durch fast alle €ulturvölker ddrste dieselbe
weiterer Empfehlung überheben.

Prospecte gratis. f G. L a n ge n s ehe id t ' s 1 Berlin, 17,
Franco gegen franco. t Verlagsbuchhamllung. f Halleschestr.

Zu Aufträgen empfiehlt sich die Buchhandlung I g l l . V. K l e l n n i f t y r & F . B a m -
berg in Laibach. (472)

Privilegirte österreichische Nationalbank.

V om 2. März 1. J. angefangen wird der Zinsfuss für Escomptirung von Platzuwcliwcln und von RIIIIOÄSOH

zwischen Wieu und den Filialen auf 5°/0> ^ur Womlc i l e und Kime«*.**i'ii zwischen den Filialen auf 5'/t°/oi
endlich für D a r l e h e n gegen Handpfand auf 6 °/0 festgesetzt.

Wien, am 1. März 1872.
Von der Direct ion.

^Subscriptions-Eröffnung1*
auf die

Actien der „ersten allgem. Versicherrnigsbank

in Lnibach.
Mit Bezug auf unser veröffentlichtes Programm und die demselben bei-

gefugten Subscriptionsbedingungen eröffnen wir mit heutigem Tage die Sub-
scription auf die Actien der „ersten allgemeinen Versiclierungsluiiik *
SlOVeilija" in Laibacll in unserem

Bankbureau: Stadt, Hauptplatz Nr. 10,1. Stock,
in den Amtsstunden

Vormittags von 9 I»is f Ä l lir.
Nachmittags „ 3 •• « Chr.

Laibach , am l.März 1872.

Uom Dfru)olt«nflsratl)e bcr „trjlen allgemeinen iierftdjernnflsbanh
* Nloveiiijji/*

I Leopold Fürst und Altgraf zu Salm-Reifferscheid, Dr. Ethbin Heinrich Costa,
M3L Herrschaftsbesitzer etc. etc., Hof- u. üerichtsadvocat etc., n
JJT| Präsident. Vicepräsidcnt. CUT

1 Casino-Anzeige. j
Den ]). t. f 'ash iovcrc i i i« - JHHj;Bi«'«!<'i'n wird liionnit J

j bekannt gegeben, dass Moiitfai; cl^ii H. I?r«s"/. cJ. .5. ein P

j Gesellschafts-Abend \
in deu Vereinslocalitätcn stattfindet. /

i •* r o K raisi m: '

I CONCERT & TANZ. (
I insniiK N U h r . (513—2) j
I Laibach, arn 1. März 1872. '

j Dio^Casiiiovereins-Direction. I

(508) Nr. 764.

Firma-Protokollirung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde am lOten
Februar 1872 die Firma:

M. Imuike,
zum Betriebe einer Ziegelbrcnncrci,
Essigessenz- und Salamifabrik in
Waitsch in das Register für Einzeln-
sirmen eingetragen.

Firma-Inhaber ist Herr Thomas
Loiniker in Waitsch.

Laibach, am 10. Februar 1872.

I n den auszcr dem Slablftomcrio Inapp neben
der Maulh und der E t . Petersliichc qslssseiien.
zu lldmat cichürissm Häusern Nr. 22 »»d 2.'l si»t>

Mkhme UlliMNNgen
zu 2 und 3 Ziiiliiü-ln uel'ss ^pnrh^dlllchs», wie
auch liu M<M,iu fllr dis »iichste ^l>o,^<'- Zeit
zu ucrmiclhcu; auch sind »ishrrrc Arclcr uud
Wiesen schon filr dieses Jahr ;u verpachll».

Nähere ?l»Ss»»ft wird in der W'>«»s«>»»
<«>»«rn»M«» IX','. H « s^räucrsi des Herrn
^«»> ,n , , , , >'«»^>«MM) i,n I. Stocke ertheilt.

<4W '̂  2)

(409-3) N». 1?3.

Curatorsbcstcllung.
Nachdem da« hohe k. l, Kicisqcrlcht

in Rudolfswcrth mit Äefchlllß vom 27tcn
December 1871, Z 1470, nach ncpsio-
genen Erhcblll,l,cn im Sinlie drs lj 273
a. b. G. G,. den Mathias Vcllel/Hlllb-
hilbler in Raisjavas Nr. ^0, als Pcr-
schwcüdcr !<n erllgrcn beflmdct, hat, wird
dems>lbcli Mathias Ollster von Cillle
als Clirator besicllt und dccrrtiil.

K. l. BezislSacricht Gurkfcld, am
18. Jänner 1872.

(474—2) Nr. 992.

Hmlsvl'rkmlf.
Bun 5cm l . k. Landcsgcrichte Lai-

bach wird tund gemacht:

Es sei über freiwilliges Ansuchen
des Herrn Josef Grafen von Auers-
perg im ciqcncn lind im Namen des
Fräuleins Wilhclmine Gräfin von
Auersperg, und des Herren Josef von
Gerliczy, als Erben nach Herrn Nichard
Grafen von Auersperg, die öffentliche
Versteigerung des zu dessen Verlasse ge-
hörigen, im magistratlichen Grundbuche
vorkommenden Hauses (5onsc.Nr. 221
am neuen Markte zu Laibach bewilliget,
und es sei zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzung auf den

18. M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags 10 Uhr, in der Amts-
kanzlei des damit betrauten k. k. No-
tars Dr . Julius Rebitsch in der
deutschen Gasse Hs.-Nr. 181 mit deM
Beisätze angeordnet worden, daß dieses
Haus nur um oder nber dcn Aus-
rufsprcis von 21.500 sl. hintangcgcben
und unter demselben kein Anbot an-
genommen werden wird, dann daß
die Rechte der allfällig darauf ver'
sicherten Gläubiger ohne Rücksicht auf
die Höhe des Meistbotes gewahrt
bleiben.

Das Schä'hungsprotofoll und die
Licitationsbedingnisse, wornach i ^
Licitant ein Vadium von 2150 "-
zu erlegen hat und dcn Verkäufer"
eine achttägige Bedenkzeit zur Geneh-
migung des Licitationscrgcbnisscs " ^
behalten bleibt, können bei dem ̂ '
richtscommissär Herrn Dr . I " l " ^
Rcbitsch eingesehen werden.

Laibach,' am 24. Februar 1 ^ '

Druck und «erlag nou Ign .a z o. K l t l u m a y r H stedor Vamberg in Laibach.


